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dicrungcn, darunter die Entdeckung Giot-
tos, stammen von Heinrich Mücke-w. 1841

malte Cleniens Zimmermann ein Ölbild

zum gleichen Thema". Etwas später muß
ein Gemälde Ernst Försters entstanden
sein 41.

Cornclius hatte zum Beispiel für die Dürer

gewidmete Lünette eine Zeichnung mit der
Szene bestimmt, in der Maximilian Dürer
die Leiter hält43. 1840 wurde diese Szene

während des schon genannten Künstler-
festes ziufgeführt, die Aufführung wurde
mehrfach dargestellt und sogar in die
Fresken an der Neuen Pinakothek aufge-
nommcn44. 1850 veröffentlichte Wolfgang
Müller von k nigsxvintcr in "Das Rhein-
buch" ein Gedicht und eine Illustration zu

dem Thema 45.
Nach der Zeit der Dürcr-licstc und der

Entwürfe für den Münchener Zyklus wur-
den Kunstgeschiclttsclarstellungen zahlreich.
Sie traten auf als Illustrationen zur Kunst-

geschichtsdichtung, als genrehafte Blätter
und Bilder und als monumentale Malerei
an Bauwerken. Vor allem wurden Kunst-
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geschichtsdarstellungen ein Bestandteil der
Kunstgeschichtsikonographie oder -ikon0-
logie, die das 19. Jahrhundert aus mytho-
logischen, historischen und kunsthistori-
schon Darstellungen, Stiftcrbildcrn, re-
präsentativen Reihen von Künstlern, sym-
bolischen Personen und verschiedenartigen
Allegorien zusarnmensetzte 4b. Diese Pro-
gramme fanden ihren Platz in Buchillu-

strationcn, auf Denkmälern, besonders aber
am Äittläercn und im Inneren von Museen.

Zu bestimmten Zeiten wurdcn bestimmte

Typen von Künstlerszenen bevorzugt oder
traten zu den länger tradierten 'l'ypcn
hinzu.

Eine Vorliebe für Künstler- und Herrscher-

szenen geht vor allem auf französische

Anregungen zurück.
Beliebtes Thema französischer Kunst-
historienmalerei war „Franz l. am Sterbe-

bctt Leonardos". Schon 1781 war ein Ge-

mälde des Frangois Guillaume Menageot im
Schloß Amboise, dem Sterbcort Leonardos,
entstanden, gestochen von Giuseppe Cades
und Charles-Frangois Macret und auch als


